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Wir gratulieren
Welzheim: Rosa Gramsch zum 75.
Geburtstag; Jürg-Wolfram Zinck zum
75. Geburtstag.
Gschwend-Mittelbronn: Karin Wolpert
zum 70. Geburtstag.

Nachmittag der älteren
Generation
Kaisersbach.
Die evangelische Kirchengemeinde lädt
zu einemNachmittag der älteren Genera-
tion am Dienstag, 11. Juni, mit Pfarrer
Karl-Heinz Essig ein. Er findet um 14 Uhr
im Gemeindehaus in Kaisersbach, Brun-
nenstraße 15, statt. Es geht um das The-
ma „Wertgeschätzt und geliebt“. Dazu
gibt es fröhliches Liedersingen, begleitet
vom Akkordeon. Das Vorbereitungsteam
freut sich auf viele Gäste.

Altersvorsorge
für Frauen
Vortrag der Landfrauen

Welzheim.
Werner Bareis von der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg wird amDiens-
tag, 11. Juni, um 19.30 Uhr im Gasthof
zum Lamm über sinnvolle Strategien bei
der Altersvorsorge für Frauen sprechen.
Dazu laden die Landfrauen ein.

Oft stehen Frauen bei der eigenen
Altersvorsorge vor besonderen Heraus-
forderungen: Wegen der Kindererzie-
hung haben sie weniger Rentenansprü-
che und obendrein bei vielen Arbeitge-
bern auch noch schlechtere Karriere-
chancen. Umso wichtiger ist eine passen-
de und rentable private Altersvorsorge.
Der Vortrag der Verbraucherzentrale lie-
fert das Rüstzeug, damit die Teilnehme-
rinnen selbstbestimmt ihre Finanzen in
die eigenen Hände nehmen können.

Werner Bareis ist Fachberater Alters-
vorsorge, Banken, Kredite und Dozent an
der Dualen Hochschule Stuttgart.

Treffen für eine
„Saubere Stadt“
Welzheim.
Der Arbeitskreis „Saubere Stadt Welz-
heim“ trifft sich am Montag, 10. Juni, um
19 Uhr im Gemeinschaftsheim in Zimmer
15 in der Murrhardter Straße 15 in Welz-
heim. Bürgerinnen und Bürger, die sich
für das Thema „Saubere Stadt“ interes-
sieren, sind eingeladen.

„Leichtes Gepäck“: Ein
Abend für Frauen
Alfdorf-Hellershof.
Alle Frauen sind am Freitag, 14. Juni, um
19 Uhr zu einem ganz besonderen Abend
ins Gemeindehaus nach Hellershof ein-
geladen. Nach dem gemeinsamen Essen
an schön gedeckten Tischen wird Katha-
rina Messerschmidt zum Thema „Leich-
tes Gepäck - Bremsklötze lösen lernen“
referieren. Sie umrahmt ihren Vortrag
mit eigenen Liedern. Das Frauenteam der
evangelischen Kirchengemeinde Hellers-
hof freut sich auf viele Frauen.

Albvereinsausfahrt:
Noch Restplätze frei
Welzheim.
Bei der Omnibus-Wanderfahrt des Alb-
vereins Welzheim ins Taubertal und nach
Wertheim zusammen mit der Ortsgruppe
Schorndorf am Sonntag, 16. Juni, sind
noch ein paar Plätze frei. Abfahrt ist um
7.30 Uhr an der Bushaltestelle beim Gast-
hof Lamm mit Zusteigemöglichkeit beim
Diakoniewerk Bethel. Es werden zwei
Wanderungen mit 14 und acht Kilome-
tern angeboten. Anmeldung erforderlich
bei Johann Huy, � 0 71 82/84 26.

Senioren-Online-Gruppe
trifft sich
Welzheim.
Die Senioren-Online-Gruppe Welzheim
löst wieder Probleme und informiert
über Aktuelles bei Laptop, Tablet oder
Smartphone. Am Dienstag 11. Juni, von
10 bis 12 Uhr und 14.30 bis 16.30 Uhr, im
Gemeinschaftsheim, Murrhardter Stra-
ße 15 im Saal 1, Erdgeschoss (barriere-
frei). Bitte Laptop, Tablet oder
Smartphone mitbringen. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Kompakt

Die Schülerinnen und Schüler staunten,
wie schnell sich ein Feuerwehrmann anzie-
hen kann, wie schwer eine Feuerwehrjacke
ist und mit wie vielen Dingen ein Feuer-
wehrauto bestückt ist.

Zur großen Freude durfte jedes Kind
dann selbst einmal Feuerwehrmann spielen
und im hohen Bogen über den Hof Wasser
spritzen. Zum Abschluss fuhr Herr Möller
mit lautem „Tatütata“ das große Feuer-
wehrauto hinaus und ließ die Drehleiter in
die Lüfte steigen.

Die Kinder waren begeistert und so
manch einer sprach auf dem Heimweg
davon, dass er vielleicht auch Mitglied der
Jugendfeuerwehr in Welzheim werden
möchte.

werden, wundert sich Hausmeister Ronny
Müller von Zeit zu Zeit über den Feuerge-
ruch im Schulhaus und schaut immer mal
wieder nach dem Rechten.

Ein Besuch bei der Feuerwehr darf in die-
sem Projekt natürlich auch nicht fehlen.
Feuerwehrmann Peter Möller, zuständig für
die Jugendfeuerwehr in Welzheim, nahm
sich an drei Vormittagen für die drei Klassen
Zeit.

Nach einer kurzweiligen Präsentation
über die verschiedenen Aufgaben der Feuer-
wehr, beispielhaft erklärt an Bildern von
Einsätzen in Welzheim in den letzten Jah-
ren, ging es in die Kommandozentrale, die
Umkleideräume und schließlich zu den
Fahrzeugen.

Welzheim.
Die vierten Klassen der Bürgfeld-Gemein-
schaftsschule befassen sich seit einigen
Wochen im Sachunterricht mit dem span-
nenden Projekt „Feuer“. Dabei werden in
der Schule nicht nur theoretische Themen
wie „Was braucht ein Feuer, damit es
brennt?“ oder „Wie verhalte ich mich bei
einem Brand?“ behandelt, sondern auch
viele verschiedene Feuer-Experimente
durchgeführt, wie die Schule berichtet.

Jedes Kind hat dafür zu Hause eine große
Experimenten-Tasche mit den unterschied-
lichsten Materialien und Hilfsmitteln
zusammengestellt und mit in die Schule
gebracht. Obwohl die Experimente auf den
Terrassen der Klassenzimmer durchgeführt

Zu Besuch bei der Feuerwehr
Feuerprojekt an der Grundschule der Bürgfeld-Gemeinschaftsschule Welzheim

Grundschüler staunen. Foto: BGS

Bogenschützen kämpfen sich zurück
Das Gelände der Schützengilde Welzheim wurde vom Hochwasser schwer getroffen – der Verein hat hohe Schäden zu beklagen

unbedingt halten und die Pacht aussetzen.
„Es täte uns furchtbar weh, wenn er gehen
würde. Das wäre eine Katastrophe.“

„Wir werden nicht zugrunde gehen“,
aber Hilfe ist dafür notwendig
„Eines ist sicher“, sagt Manfred Baum: „Wir
werden nicht zugrunde gehen. Wir kämpfen
uns wieder raus!“ Der langjährige Vorsit-
zende der Schützengilde glaubt daran, dass
der Verein diese Krise bewältigen kann.
Ganz aus eigener Kraft wird das aber nicht
gehen. So hofft man bei den Welzheimern
auf die Solidarität durch den Schützenbund,
schließlich ist der Verein bundes-, ja euro-
paweit bekannt, hat im Mai noch eine Euro-
pameisterschaftsausscheidung der Junioren
ausgetragen. Die Schützengilde ist Talent-
zentrum für den Bogennachwuchs.

Die SGi bittet deshalb Freunde des
Bogensports, aber auch Welzheimer Unter-
nehmen, Bürger und Bürgerinnen, denen
der erfolgreichste Bogensportverein
Deutschlands am Herzen liegt, um finan-
zielle Unterstützung. „Uns hilft jeder ein-
zelne Betrag“, betont Manfred Baum.

Info

Wer den Verein unterstützen möchte, kann seine
Spende an folgendes Konto richten: Volksbank
Schwäbischer Wald, IBAN:DE62 6139 1410 0081
2330 00, Stichwort: Hochwasser. Der gemeinnützi-
ge Verein kann eine steuerlich verwendbare Spen-
denbescheinigung ausstellen.

ten Schnitzelwecken vorbeigebracht. Eine
Familie sei mit Kaffee und Kuchen vorbeige-
kommen. „Alle Achtung, das gibt einem
Mut“, sagt Baum. Aber: Die Aufräumarbei-
ten werden sich wohl noch länger, voraus-
sichtlich monatelang, hinziehen.

Auf dem Bogenplatz trocknen gerade die
aus der Lein gefischten undmitWasser voll-
gesogenen Schießscheiben. Wiedergefun-
dene Bänke, Stühle und Tische wurden
geputzt. Wenn alles gut läuft, soll hier
bereits in zweiWochen wieder trainiert wer-
den. Ein geplantes Jugendturnier mit 100
Teilnehmern musste zwar abgesagt werden.
Die württembergischen Meisterschaften am
13. und 14. Juli will die SGi indes durchzie-
hen. 500 Leute werden dann auf dem Platz
stehen, „das ist eine wichtige Einnahme-
quelle, auf die wir nicht verzichten kön-
nen.“ Die Bögen aus der Halle, die komplett
überflutet wurde, habe man zum Glück ret-
ten können, die Sehnen müssen jedoch aus-
getauscht werden.

Der Bundesliga-Betrieb startet erst wie-
der im November. „Wir hoffen, dass wir bis
dahin auch in der Halle alles wieder hinbe-
kommen“, sagt Baum.

Gaststätte wird noch länger geschlossen
bleiben, Gilde will Pächter halten
Sorgen bereitet ihm indes die Gaststätte.
„Die wird im nächsten halben Jahr wohl
nicht aufmachen können.“ Den Pächter, der
sich seit 26 Jahren zuverlässig um das
Schützenhaus kümmere, wolle man aber

so Manfred Baum.

Versicherung wird nicht alle
Kosten für den Verein übernehmen
Zum Glück hat die Schützengilde eine Ele-
mentarschadenversicherung. Doch nicht
alles, was beschädigt ist, wird die Versiche-
rung ersetzen. Vor allem die nicht fest mit
den Gebäuden verbundenen, aber für den
Veranstaltungsbetrieb unabdingbar not-
wendigen Gegenstände im Wert von weit
mehr als 50 000 Euro muss der Verein selbst
ersetzen. Und wie hoch die Gesamtscha-
denssumme sein wird: Auch das ist noch
nicht abschließend geklärt. Vergangene
Woche hat ein Architekt diese auf rund
500 000 Euro geschätzt. Zuvor war Manfred
Baum noch von weit weniger ausgegangen:
„Da lag ich mit meinen seitherigen Ansät-
zen völlig daneben.“

Große Solidarität, aber auch noch viel
Aufräumarbeit notwendig
Doch die Schützengilde lässt den Kopf nicht
hängen. Im Gegenteil: Die ganze Woche
nach dem fatalen Hochwasser halfen Mit-
glieder tatkräftig bei den Aufräumarbeiten
mit, darunter auch Menschen, die schon
länger nicht mehr aktiv in der Vereinsarbeit
waren, wie Manfred Baum berichtet. Und
auch die Stadt unterstütze, wo sie könne.
„Es gibt viele bereitwillige Leute.“ Der Ver-
ein erlebe viel Hilfsbereitschaft auch über
die Mitgliedschaft hinaus. So habe der Gast-
hof zum Lamm während der Aufräumarbei-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
MATHIAS ELLWANGER

Welzheim.
Zum Glück waren am Sonntagabend keine
Menschen mehr in jenem Bereich des Lein-
tals, in dem der Verein residiert. „Die Gast-
stätte am Schützenhaus hat rechtzeitig
zugemacht“, berichtet Manfred Baum. Denn
was der Starkregen dort anrichtete, das hat
er in den 33 Jahren, die er die Schützengilde
(SGi) nun führt, noch nie zuvor erlebt.

Viele Gegenstände riss das Hochwasser
Hunderte Meter flussabwärts mit sich
Die Lein trat an dem Abend nicht einfach
nur über die Ufer, sie fräste sich regelrecht
durch den Bogenplatz, die Bogenhalle, die
Gewehrhalle sowie die Franz-Baum-Halle
und riss nicht nur viele Gegenständemehre-
re Hunderte Meter mit sich. Sie richtete
auch einen Schaden an, der sich momentan
noch nicht ganz genau beziffern lässt.

Der komplette Bogenplatz samt Sanitär-
gebäude und Wettkampfbüro an der West-
seite der Sportanlage stand fast zwei Meter
unter Wasser. Der reißende Fluss zog eine
Schneise durch den Bogenplatz, riss 120
Kilo schwere Schießscheiben, aber auch
Bänke oder Tische mit sich. Er zerstörte
PCs, die Musikanlage, die Spülmaschine, die
Gefriertruhe, die Ampelsteuerung und vie-
les mehr.

„Die einzig freudige Überraschung war,
dass die beiden Rasenroboter, die wir aus
dem Gebüsch gezogen haben, noch voll
funktionsfähig sind“, sagt Baum. Die zwei
Geräte hatte sich die SGi erst kürzlich für
rund 15 000 Euro angeschafft. Auch sie wur-
den von der Flut hinweggespült, aber wie-
dergefunden und geputzt.

Große Schäden am Schützenhaus und den
Hallen für Bogen- und Gewehrschützen
Etwas weiter flussabwärts, im Bereich der
Gewehrhalle, des Schützenhauses und der
Franz-Baum-Halle, sind die Schäden auch
immens. Schlamm stand dort am Tag
danach kniehoch, die Wassermassen unter-
spülten Teile des Bodens in der Bogenschüt-
zenhalle, der sich infolgedessen stellenwei-
se hob. Im Büro wurden Geräte und Akten
beschädigt. Betroffen waren auch die
Nebenräume. Glück hatte der Verein
zumindest bei der Elektrik. Auch die Daten
aus den Rechnern konnten gerettet werden.

Im Schützenhaus kam am Montag noch
das Wasser aus den Steckdosen. Auch die
Heizräume und die Kühlaggregate wurden
von der Lein geflutet. Obendrein gab es in
der Nacht auf Montag noch einen Wasser-
rohrbruch. In der Gewehrhalle nebenan ist
der Boden hinüber, der komplette Estrich
lupfte sich, Türen quollen heraus.

In zwei Worten: „Absoluter Wahnsinn“,

Die Halle der Bogenschützen war voller Schlamm und Teile des Bodens sind unterspült. Fotos: Gabriel Habermann

Großes Durcheinander herrschte nach dem Hochwasser vor einer Woche. „Alles kaputt“ sei in der Küche am Bogenplatz, sagt Manfred Baum.


